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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
Seit dem Frühjahr 2020 hielt uns die Corona-Krise in 
Atem. Für viele brachte sie existenzielle Risiken mit 
sich – sei es gesundheitlich oder wirtschaftlich. Fast 
alle Lebensbereiche waren betroffen. Auch das ver-
gangene Jahr begann mit Einschränkungen und Unsi-
cherheiten. Erst im Sommer folgte dann ein kleiner 
Lichtblick durch teilweise Lockerungen. Auf den Win-
ter hin nahm die Zahl der Krankheitsfälle wieder merk-
lich zu, was in der Konsequenz erneut zu einschränken-
den Massnahmen führte. Im Februar 2022 wurden 
aufgrund der positiven Entwicklung und verbunden 
mit viel Hoffnung beinahe alle Einschränkungen auf-
gehoben. Wenige Monate später sind aber bereits wie-
der viele Krankheitsfälle zu verzeichnen. Es wird sich 
weisen, wie die Pandemie unser Leben zukünftig be-
einflussen wird. 
 
Was anfangs Jahr noch niemand ahnen konnte: in 
Europa sollte ein schrecklicher Krieg ausbrechen, der 
die Pandemie in den Hintergrund rücken liess. Mit dem 
ersehnten unbeschwerten Leben will es also wieder 
nicht so recht gelingen. Das Blatt hat sich ein weiteres 
Mal in eine undenkbare Richtung gewendet.
 
Trotz den Pandemieeinschränkungen wurde die Bür-
gergemeinde vorsichtig und zielgerichtet durch die 
Wellen geführt. Nebst den teils anspruchsvollen Routi-
negeschäften konnten wir auch wieder einzelne Pro-
jekte abschliessen, diesbezügliche Verhandlungen 

Vorwort des Bürgermeisters

weiterführen oder neue Projekte starten. Zum Jahres-
beginn durften wir die ehemaligen Bürgerinnen und 
Bürger von Haldenstein in unsere Bürgergemeinde in-
tegrieren. Der Zusammenschluss mit der Bürgerge-
meinde Haldenstein war organisatorisch sehr gut vor-
bereitet, sodass die Integration unproblematisch und 
erfolgreich vollzogen werden konnte. Noch einmal 
ganz herzlich willkommen in unserer gemeinsamen 
Bürgergemeinde. Ich freue mich sehr, Sie bei nächster 
Gelegenheit persönlich zu treffen. 

Andreas Brunold, Bürgermeister
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Die zielführende und umsichtige Führung der Bürger-
gemeinde in dieser unsicheren Zeit ist das Verdienst 
aller involvierten Personen. Ein grosser Dank gebührt 
deshalb all denjenigen, die ihre Zeit und ihr Wissen 
zum Wohle unserer Bürgergemeinde zur Verfügung 
stellen. Dabei denke ich in erster Linie an meine Kolle-
ginnen und Kollegen im Bürgerrat, an die externen 
Kommissionsmitglieder, die GPK und das Verwal-
tungsteam im Türligarten, an die Belegschaft des Bür-
gerheims sowie an die Gemeindegüterinspektoren. 
Aber nicht zuletzt auch an den Bürgerverein. Dieser 
konnte sich coronabedingt zwar nicht im selben Mas-
se wie gewohnt mit gesellschaftlichen Anlässen in den 
Alltag einbringen, fungierte aber dennoch als wertvol-
les Bindeglied zwischen Bürgerschaft und Behörde. 
Der Dank richtet sich ferner an die verschiedenen 
städtischen und kantonalen Amtsstellen sowie die 
politischen Behörden.

 
Das Wichtigste ist und bleibt aber die Unterstützung 
unserer Bürgerinnen und Bürger und insbesondere 
auch der gegenseitige Austausch. Wenn uns das Glück 
in der Zeit nach Corona und Säbelrasseln wohlgesinnt 
ist, lässt sich der persönliche Kontakt mit Sicherheit 
wieder intensivieren und Verpasstes nachholen. In die-
sem Sinne freue ich mich auf die nächste unbeschwer-
te Begegnung mit Ihnen. 
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Allgemeines 
Das Jahr 2021 wird auch beim Bürgerheim Chur als 
ganz spezielles Jahr in die Geschichte eingehen. Der 
Jahresbericht bietet einen Überblick über die Themen, 
die uns beschäftigt haben. Die Pandemie hat die 
Schweiz noch immer im Würgegriff. Wir haben gelernt, 
mit Masken zu leben, Abstand und Hygienemassnah-
men einzuhalten. Und jetzt, da mit der Impfung ei-
gentlich das Gegenmittel für diese «Pandemie» gefun-
den wurde, droht uns noch neues Ungemach: die 
Spaltung innerhalb der Mitarbeiter. Plötzlich werden 
Freundschaften infrage gestellt und aufgekündigt. Ja, 
an der Impffrage und jetzt auch noch an dieser Boos-
ter-Impfung scheiden sich die Geister. Und dieser Kon-
flikt scheint nicht lösbar zu sein. Zu sehr sind die Fron-
ten verhärtet. Plötzlich wird nicht mehr diskutiert, es 
wird verständnislos weggehört, es wird nicht zugehört, 
es wird nur mitgeteilt. Corona ist eindeutig zur Glau-
bensfrage mutiert und mit fast schon religiösem Eifer 
versuchen beide Seiten zu missionieren. Wohin führt 
dieser Unmut, diese Hoffnungslosigkeit? Uns im Bür-
gerheim beschäftigte dieses Thema immer wieder – 
wir bleiben dran.

Neben den Auswirkungen der Pandemie, den Heraus-
forderungen und den Chancen einer «neuen Normali-
tät» gerieten 2021 auch andere Themen nicht aus dem 
Blick. 2021 war auch das Jahr, in dem das Bürgerheim 
die Weichen für verschiedene digitale Lösungen ge-
stellt hat, die der aktuellen und zukünftigen Dynamik 
und den Ansprüchen der Branche sowie der Gesetzge-
bung besser entsprechen sollen. 

Betriebskommission Bürgerheim:

Gabriela Suter-Fischer, Präsidentin
Andreas Brunold, Mitglied
Bruno W. Claus, Mitglied
Martina Corrado-Ryffel, Mitglied
Marco Gujan, Mitglied
Sandra Adank-Arioli, Stellvertreterin

Bürgerheim

Viele Beschaffungsprozesse von der Produkt- und Lie-
ferantenauswahl bis zur Abrechnung mit Kranken-
kassen, Bewohnern und weiteren Kostenträgern wur-
den optimiert und schrittweise digitalisiert. Zu er- 
wähnen sind unter anderem voll digitalisierte und au-
tomatisierte Medikamentenbestellungen. Bewohner-
bezogene Einkaufslisten mit hinterlegter Materialbe-
wirtschaftung beinahe sämtlicher Pflegeprodukte und 
Pflegeutensilien. Ebenso konnte mit einem Hauptlie-
feranten eine effizienzsteigernde Logistiklösung für 
die Bereiche Verpflegung und Hauswirtschaft einge-
führt werden. Andere wichtige Umsetzungen stehen 
erst noch an und werden uns im 2022 weiter beschäfti-
gen, nach dem Motto: «Die einzige Konstante ist die 
Veränderung», sei es aus Inputs von aussen oder inne-
rer Motivation.

Heimsoftware
Mit der Einführung einer modernen Softwarelösung, 
fokussiert auf die Heimbranche, können die Unter-
nehmensressourcen strukturiert eingesetzt und da-
durch optimale Arbeitsabläufe geschaffen werden. 
Die Produkte im Heim-, Finanz-, Lohn- und Personal-
wesen sowie in der elektronischen Pflegedokumenta-
tion sind von demselben Softwareanbieter installiert 
und geschult worden. Der Entscheid, alle Produkte im 
2021 zu installieren und produktiv zu nutzen, stellte wie 
so oft bei Softwareprojekten grosse Herausforderun-
gen an alle Beteiligten. Insbesondere im ersten Quar-
tal 2021 waren wir gefordert, wurden immer wieder An-
passungen vorgenommen und laufend Details justiert. 

Mit beratender Stimme:

Damian Meienhofer, Heimleiter
Alejandra Trippel, Leiterin Pflege und Bildung
Petra Hug, Heimärztin

Bürgerheim Chur
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Nicht alles ist jetzt anders, nicht alles ist jetzt besser, 
aber wir hatten nach diversen Schulungen die Sicher-
heit, mit der neuen Software die richtige Wahl getrof-
fen zu haben. 

Wechsel in der Bereichsleitung
Die Bereichsleiterin Hauswirtschaft und der Bereichs-
leiter Verpflegung mussten aufgrund frühzeitiger Al-
tersrücktritte ersetzt werden. Erfreulicherweise konn-
ten zwei erfahrene und bestens ausgewiesene 
Persönlichkeiten gewonnen werden. Führungswechsel 
sind Teil der normalen Fluktuation in jedem Unterneh-
men. Wenn die Chefin eines Teams oder einer Abtei-
lung wechselt, entsteht zwangsläufig eine neue Dyna-
mik. Für die Mitarbeitenden stellt sich die Frage: Wie 
geht es weiter? Was ändert sich? Wir stellten uns die 
Frage: Bleibt alles wie bisher oder sollen mit den Füh-
rungswechseln auch Veränderungen zugelassen und 
etabliert und bewährte Abläufe hinterfragt werden? 
Wir haben uns für «Veränderung» entschieden und 
sind uns trotzdem treu geblieben. Die Resultate sind 
erfreulich und die Zusammenarbeit vertrauensvoll.

Personalmangel
Personalmangel – ein Dauerbrenner auch bei uns im 
Bürgerheim. Die Corona Pandemie hat das anhalten-
de Problem noch verstärkt. Für die Betreuung unserer 
Bewohnerinnen und Bewohner ist immer mehr Fach-
personal gefragt. Gleichzeitig hatten wir mit Ausfällen 
zu kämpfen, da Mitarbeitende sich mit dem Virus an-
gesteckt haben oder wegen Verdachtsfällen in Qua-
rantäne oder Isolation mussten. Das Virus machte vor 
unseren Mitarbeitenden nicht halt, dies in jedem Be-
reich, nicht nur in der Pflege und Betreuung. Die Lage 
spitzte sich, je länger die Pandemie andauerte, immer 
mehr zu. Corona mag der finale Auslöser für die Krise 
auf dem Stellenmarkt für Fachkräfte sein – die eigent-
lichen Gründe sind jedoch viel älter, vielfältig und teil-
weise in unserer Branche hausgemacht. Etwas mehr 
Effizienz in Pflegeheimen kann bei steigenden Ge-
sundheitskosten wohl nicht schaden. Mit der Einfüh-
rung der Benchmarks und Statistiken hat die Orientie-
rung an wirtschaftlichen Zielen weiter zugenommen. 
Dies war einerseits nötig, hat sich andererseits jedoch 
zum Teil negativ auf die Bewohnerbetreuung und auf 
den Arbeitsalltag der Pflegefachkräfte und des Assis-

tenzpersonals ausgewirkt. Kommt hinzu: Die Pflege 
und Betreuung wird in den Einstufungspauschalen zu 
wenig abgebildet. Sie braucht Zeit, und ja, sie kostet. 
Krankenkassen, die öffentliche Hand und Pflegeheime 
befürchten dadurch eine Mengenausweitung. Ein 
Schreckgespenst, das Krankenversicherer und andere 
immer wieder an die Wand malen. Es wird leider nur 
von jenen Kosten gesprochen, die durch eine bessere 
Personaldotation ausgelöst werden. Was damit je-
doch an Kosten gespart wird, zum Beispiel durch die 
Vermeidung von Fehlern und zwischenzeitlichen Über-
tritten in Spitäler oder allenfalls durch bessere ambu-
lante Versorgung, wird verschwiegen. Ebenso auch ein 
möglicher längerer Verbleib in den eigenen vier Wän-
den, der die Kostenseite ebenfalls entlasten könnte.

Dank
Mit grosser Zuversicht schauen wir weiterhin vorwärts, 
hoffen auf die schrittweise Normalisierung unseres All-
tages und freuen uns noch mehr auf den Moment, wie-
der uneingeschränkt Besucherinnen und Besucher in 
unserem schönen Bürgerheim begrüssen zu dürfen. 
Wir danken allen, welche uns im vergangenen Jahr bei 
der Bewältigung der zusätzlichen Herausforderungen 
und bei der Ausarbeitung unserer Projekte tatkräftig 
unterstützt haben. Wir schätzen die wertschätzende 
Zusammenarbeit mit den Mitgliedern der Betriebs-
kommission, die hohe Kontinuität. Sie erleichtern die 
Führungsarbeit gerade in anforderungsreichen Zeiten 
sehr. Ebenso gefreut hat uns das Beistehen der freiwil-
ligen Helfer und der Seelsorger beider Landeskirchen, 
welche mit ihrem grossen Engagement für unsere Be-
wohnerinnen und Bewohner einen echten Mehrwert 
schafften. Ihnen gebührt ebenfalls unser aufrichtiger 
Dank! Ein besonders grosser Applaus verdient die gan-
ze Belegschaft. Sie setzen sich in dieser schwierigen 
Zeit rund um die Uhr fürsorglich für das Wohl der Be-
wohnerinnen und Bewohner ein. Allen Angehörigen, 
Bewohnerinnen und Bewohner ein grosses Danke-
schön für das Vertrauen und Verständnis, für die sich 
immer wieder ändernden Regelungen, Massnahmen 
und Vorschriften - wahrlich eine Meisterleistung!

Alejandra Trippel, Leiterin Pflege und Bildung
Damian Meienhofer, Heimleiter

Männer Frauen Total

Bewohner per 1.1.2021 27 40 67

Eintritte 8 17 25

Austritte 9 16 25

•	 Todesfälle 8 14 22

•	 Andere Austritte 1 2 3

Bewohner per 31.12.2021 26 41 67

Behandelte Personen 92

Durchschnittsalter Neueintritte 77

Durchschnittsalter Austritte 85

Durchschnittsalter Todesfälle 85

Durchschnittsalter Anwesende 79

Bewohnerstatistik vom 1.1.2021 bis 31.12.2021

Anzahl Betten 68

Anzahl Aufenthaltstage 25’057

Durchschnittliche Belegung 100 %

Personalbestand per 31.12.2021

Bereich Anz. Stellen

Verwaltung 2.4

Pflege/Betreuung 36.7

Aktivierung 0.6

Ökonomie 15.2

Technische Dienste 0.8

Cafeteria 1.8

Lernende FaGe 9.0

Lernende AGS 1.0

Lernender Fachmann Betriebsunterhalt 1.0

Praktikanten Pflege 3.0

Total 71.5

Dienstjubiläen 2021

Dienstjahre Name Abteilung

30 Jahre Isakovic Zehnira Pflege

25 Jahre Plavsic Vesna Hauswirtschaft

20 Jahre Oehrli Jean-Bernard Verpflegung

20 Jahre Quinteiro Antonio Verpflegung

20 Jahre Weber Yvonne Pflege

20 Jahre Jäger Christa Pflege

10 Jahre Platz Katharina Pflege

Altersstruktur der Bewohnerschaft per 31.12.2021
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Bilanz Bürgerheim per 31. Dezember 2021

2021 2020

Aktiven 21’575’082.23 24’665’166.00

Umlaufvermögen 5’127’466.00 7’613’360.62

Flüssige Mittel 4’193’362.18 6’659’864.47

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 794’124.45 807’375.05

Andere kurzfristige Forderungen 1’050.00 5’835.75

Vorräte 129’420.00 128’140.00

Aktive Rechnungsabgrenzung 9’509.37 12’145.35

Anlagevermögen 16’447’616.23 17’051’805.38

Finanzanlagen 2’000’001.00 2’000’001.00

Sachanlagen 14’447’615.23 15’051’804.38

Passiven 21’575’082.23 24’665’166.00

Fremdkapital 13’277’582.50 16’929’304.75

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 72’548.94 79’785.40

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 457’371.21 461’516.85

Zweckgebundene Fonds (kurzfristig) 642’330.60 642’330.60

Passive Rechnungsabgrenzung 144’315.75 142’325.30

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00 3’000’000.00

Zweckgebundene Fonds (langfristig) 11’961’016.00 12’603’346.60

Organisationskapital 8’297’499.73 7’735’861.25

Grundkapital 2’998’000.00 2’998’000.00

Zweckgebundene Baufonds 3’321’348.42 3’532’210.62

Kapitalfonds 1’800’000.00 1’100’000.00

Gewinnreserve  178’151.31 105’650.63

Erfolgsrechnung Bürgerheim 1. Januar bis 31. Dezember 2021

2021 2020

Aufwand 8’286’809.31 8’160’422.03

Personalkosten 5’549’957.14 5’397’197.10

Medizinischer Bedarf 72’920.55 134’471.30

Lebensmittel und Getränke 353’677.04 319’208.62

Haushalt 289’962.75 296’696.47

Unterhalt und Reparaturen 104’715.76 115’840.93

Aufwand für Anlagennutzung 848’229.15 832’247.89

Energie und Wasser 102’596.92 93’928.46

Kapitalzinsen und -spesen 58’863.09 44’282.60

Büro und Verwaltung 127’287.65 115’977.19

Übriger bewohnerbezogener Aufwand 22’769.36 10’781.06

Übriger Sachaufwand 55’829.90 99’790.41

Zuweisungen Fonds 700’000.00 700’000.00

Ertrag 8’359’309.99 8’221’351.73

Pensions- und Pflegetaxen 7’256’154.60 7’177’308.10

Medizinische Nebenleistungen 299.65 433.60

Übrige Leistungen für Heimbewohner 66’722.40 82’758.75

Vergütung Kanton für Beteiligung an Covid-Kosten 34’431.00 0.00

Miet- und Kapitalzinsen 7’800.00 4’309.45

Erträge Caféteria 109’584.50 97’683.88

Erträge Personal und Dritte 26’985.04 39’355.95

Beiträge und Zuweisungen 2’070.00 2’100.00

Entnahmen Fonds 855’262.80 817’402.00

Erfolg zur Verrechnung mit Verlustvortrag +72’500.68 +60’929.70

Die ausführliche Jahresrechnung gemäss Swiss GAAP FER kann direkt im Bürgerheim Chur bestellt werden.
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Suchspiel Zappelbär in Arosa

Allgemeines
Der Bürgerrat genehmigte zahlreiche Grundbuchge-
schäfte und ermöglichte dadurch Bauvorhaben unter-
schiedlichster Art. Unter anderem wurden Grenz- und 
Näherbaurechte für Wohnhäuser und eine landwirt-
schaftliche Maschinenhalle begründet, Durchleitungs-
rechte für Leitungen der IBC oder der Swisscom ein-
geräumt sowie Land für die Korrektion von Kan- 
tonsstrassen abgetreten. Zudem wurden im Bereich 
der Wildbrücke Trimmis letzte Grenzbereinigungen 
zwischen der Bürgergemeinde und der Rhätischen 
Bahn bzw. der Gemeinde Trimmis vollzogen. 

Ferner hat die Bürgergemeinde die Möglichkeit ge-
nutzt, zur Aktualisierung des Stadtinventars und im 
Rahmen der Mitwirkung auch zum Stadtentwicklungs-
konzept 2050 Stellung zu nehmen.

Fortgeführt wurden auch die Sanierungsarbeiten an 
der Oberen Gasse 38. Nachdem im Vorjahr die Fassa-
de inkl. der Schaufensteranlage vollständig erneuert 
wurde, konnten im Berichtsjahr sämtliche Wohnungs-
abschlüsse ersetzt und eine neue Schliessanlage ins-
talliert werden.

Nicht zuletzt sah man sich in der Bewirtschaftung der 
Liegenschaften auch mit den Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie konfrontiert. Besonders hart traf es u.a. 
die Gastronomiebetreiber, die ihre Lokale in den ersten 
fünf Monaten des Berichtsjahres geschlossen halten 
mussten. Während dieser Zeit verzichtete die Bürger-
gemeinde bei den Gastronomiebetrieben komplett 

Domänenkommission:

Thomas Mettler, Präsident
Andreas Brunold, Mitglied
Ulrich Hartman jun., Mitglied
Reto Mani, Mitglied
Martin Studer, Mitglied
Ines E. Follador-Breitenmoser, Stellvertreterin

Liegenschaften und Grundeigentum

Mit beratender Stimme:

Hans Gasser, Vertreter Haldenstein

Gemeindegüterinspektoren:

Ulrich Hartmann jun., Gebiet Obertor
Reto Mani, Gebiet Untertor
Andreas Walser, Gebiet Haldenstein

auf den Miet- oder Baurechtszins, in der Hoffnung, da-
durch einen Teil zur Bewältigung der Krisensituation 
beitragen zu können.

Bürgerhof Foral
Ende Januar 2021 konnte die Bürgergemeinde den 
Landwirtschaftsbetrieb von Christian Meier im Gebiet 
Foral käuflich erwerben. Nebst einem Zweifamilien-
haus und den Stallungen gehören gesamthaft 10.8 ha 
landwirtschaftliche Nutzfläche und 1.5 ha Wald zum 
übernommenen Bauernhof. Er beheimatet ca. 120 
Stück Vieh, welche zu einem grossen Teil auf den 
Churer Alpen in Arosa gesömmert werden. Auch die 
Alpen stehen im Eigentum der Bürgergemeinde. Durch 
den Erhalt des Viehbestands wird folglich nicht nur die 
städtische Landwirtschaft gestärkt, sondern auch die 
Bestossung der Churer Alpen durch eigenes Vieh un-
terstützt.

Die Bürgergemeinde hat sich bewusst für den Kauf 
entschieden, damit der Betrieb in seiner heutigen Form 
fortgeführt und langfristig als Ganzes erhalten werden 
kann. Ganz im Sinne des vormaligen Eigentümers, der 
den Betrieb jahrzehntelang selbst geführt hat, soll der 
Bürgerhof zukünftig einer jungen Pächterfamilie eine 
Existenz ermöglichen. Die herausfordernde Suche 
nach einem geeigneten Pächter konnte im Frühjahr 
2022 erfolgreich abgeschlossen werden.
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Bürgergemeinde Haldenstein
Im Zuge der Gemeindefusion zwischen Chur und  
Haldenstein haben sich auch die beiden Bürgerge-
meinden zusammengeschlossen. Folglich ist die Bür-
gergemeinde Chur per 1. Januar 2021 in die Rechts- 
verhältnisse der bisherigen aktiven Bürgergemeinde 
Haldenstein eingetreten und hat deren Vermögen und 
Verbindlichkeiten übernommen. Nebst Landwirt-
schaftsboden im Ausmass von rund 1’550 Aren wurden 
auf diese Weise auch vier Liegenschaften in den Be-
stand integriert. Die Häuser umfassen gesamthaft 25 
Mietwohnungen, diverse Parkplätze sowie den Dorfla-
den und das Restaurant Calanda. Sämtliche Mietver-
hältnisse wurden unverändert weitergeführt.

Hanfländerweg 4
Wohnen
Nettomieteinnahmen p.a. CHF 114’720.00

Calandagass 2 (Alts Schualhus)
Wohnen
Nettomieteinnahmen p.a. CHF 69’240.00

Calandagass 4 (Bürgerhus)
Wohnen
Nettomieteinnahmen p.a. CHF 190’680.00

Calandagass 5
Wohnen und Gewerbe
Nettomieteinnahmen p.a. CHF 34’800.00

Ebenso von der Bürgergemeinde Haldenstein über-
nommen wurden u.a. die Verträge mit der Kieswerk 
Oldis AG. Nebst der Erstellung gewisser Bauten regeln 
diese insbesondere die Deponie- und Abbauentschä-
digungen. Für die zur Verfügung gestellten Flächen im 
Abbaugebiet steht der Bürgergemeinde eine jährliche 
Entschädigung zu. Im Berichtsjahr konnten diesbezüg-
liche Einnahmen von knapp CHF 56’000.00 verzeich-
net werden. Gleichzeitig rechnet die Bürgergemeinde 
mit den übrigen Grundeigentümern im Erweiterungs-
gebiet über die jährlichen Entschädigungen für Kies-
abbau und Deponie ab. Für diese Dienstleistung erhält 
die Bürgergemeinde vom Kieswerk Oldis zusätzlich 
eine jährliche Verwaltungsentschädigung (2021 = CHF 
20’711.15).

Die Übernahme des Haldensteiner Grundeigentums 
bzw. die Integration desselben in den Bestand der Bür-
gergemeinde Chur verlief reibungslos. 

verpflichtet, das Land innert einer Frist von zehn Jah-
ren ab rechtskräftiger Einzonung zu überbauen. 

Im touristischen Bereich wurden hauptsächlich Anfra-
gen rund um die Optimierung bestehender Infrastruk-
turen behandelt. Unter der ständigen Prämisse, eine 
gesunde Balance zwischen Alpwirtschaft und Touris-
mus zu wahren, genehmigte die Bürgergemeinde z.B. 
die Verbreiterung der Piste 9a, die Pistenkorrektur bei 
der Zufahrt Brüggerhorn oder die Erneuerung der Lei-
tungen der Beschneiungsanlage Ried Berg-Ried Tal. 
Letztere wird genutzt, um gleichzeitig die bestehen-
den Güllenleitungen zu ersetzen. 

Ebenso zugestimmt wurde dem Ausbau der Eisbadi im 
Untersee sowie der Schaffung eines neuen Angebots 
der Arosa Bergbahnen: Mit dem Suchspiel Zappelbär 
sollen primär Familien und Jugendliche angesprochen 
werden. Verschiedene nach Schwierigkeiten abgestuf-
te Routen vermitteln viel Lehrreiches über die Natur 
und die Tierwelt. Dabei werden Themen wie «Nachhal-
tigkeit», «Sport» oder «Klima» auf Wissenstafeln dar-
gestellt und bilden so das Suchspiel. Das Angebot wird 
nur im Winter verfügbar sein, für die Sommermonate 
werden die Holzkonstruktionen demontiert.

Gute Bauten Graubünden
Zum sechsten Mal seit 1987 wurde im Berichtsjahr die 
Auszeichnung Gute Bauten Graubünden verliehen. Sie 
ehrt Bauherrschaften, die durch ihre Baugesinnung 
einen beispielhaften Beitrag zur Baukultur im Kanton 
Graubünden geleistet haben und deren Projekte der 
Öffentlichkeit gegenüber als Vorbild einer guten Bau-
qualität dienen können. Insgesamt 82 Projekte wurden 
eingegeben. Die Bürgergemeinde hat mit ihrer Wohn-
überbauung «Vier Jahreszeiten» des Architekturbüros 
Bearth & Deplazes eine der sechs begehrten Auszeich-
nungen erhalten.

KiTa/Aula Türligarten
Das Churer Stimmvolk hatte das Finanzierungs- und 
Betriebskonzept für den Ausbau des Ökonomiegebäu-
des «Türligarten» im November 2020 gutgeheissen. 
Demnach wird die Bürgergemeinde das Gebäude im 
Baurecht übernehmen, die Um-/Ausbauten realisieren 
und die Räumlichkeiten anschliessend an die Stadt 
Chur vermieten. 

Im Berichtsjahr konnte nun der entsprechende Studi-
enauftrag lanciert werden. Insgesamt fünf Architek-
turbüros wurden eingeladen, einen Projektvorschlag 
zu erarbeiten. Ein Team hat seine Teilnahme kurz vor 
der geplanten Zwischenbesprechung zurückgezogen. 
Somit verbleiben vier Projekte im Wettbewerb. Nach 
der Jurierung bzw. der Auswahl des Siegerprojekts soll 
im Jahr 2022 das definitive Bauprojekt ausgearbeitet 
werden. Ziel ist es, die beiden Kindertagesstätten und 
die neue Aula im August 2024 in Betrieb nehmen zu 
können.

Territorium Arosa
Am 28. November 2021 stimmte das Aroser Stimmvolk 
der Totalrevision der Ortsplanung mit rund 60 % zu. 
Die kommunale Vorlage sah u.a. auch die Einzonung 
von Grundeigentum der Bürgergemeinde Chur vor. 
Demnach sollen im Gebiet Seehalde 3’008 m2 und im 
Gebiet an der unteren Waldpromenade 2’469 m2 einer 
Bauzone zugeführt werden. Dies, damit basierend auf 
dem kommunalen räumlichen Leitbild das Wohnungs-
angebot für Junge, Familien und Senioren bedarfsge-
recht ausgebaut werden kann. Die Bürgergemeinde ist 

Liegenschaft Hanfländerweg 4

Liegenschaft Calandagass 5, Dorfladen und Restaurant Calanda

Liegenschaft Calandagass 4, Bürgerhus

Liegenschaft Calandagass 2, Alts Schualhus
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Chronik der Bürgergemeinde Chur

Zusammensetzung der Einbürgerungskommission:

Romano Cahannes, Präsident
Andreas Brunold, Mitglied
Andrea Thür-Suter, Mitglied
Sandra Adank-Arioli, Stellvertreterin

Bürgerschaft und Einbürgerungen

Entwicklung Bürgerschaft
Die Gesamteinwohnerzahl der Stadt Chur ist gegen-
über dem Vorjahr um 1’487 Personen gestiegen und lag 
Ende 2021 bei 39’984. Der Zuwachs ist mehrheitlich auf 
den Zusammenschluss der Stadt Chur mit der Ge-
meinde Haldenstein zurückzuführen. Besagte Fusion 
hatte auch Auswirkungen auf die Bürgergemeinde. 
Denn alle Bürger von Haldenstein erlangten dadurch 
automatisch das Churer Bürgerrecht. 247 von ihnen 
waren zum Zeitpunkt des Zusammenschlusses in Hal-
denstein selbst oder in Chur wohnhaft. Sie alle wurden 
mit einem kleinen Begrüssungspräsent in Form eines 
Gutscheinhefts im Wert von CHF 100.00 herzlich in  
der Bürgergemeinde willkommen geheissen. Zudem 
wurde die Fusion zum Anlass genommen, allen Ein-
wohnern von Haldenstein die neu aufgesetzte Chronik 
der Bürgergemeinde Chur zuzustellen. Auf knapp 50 
Seiten wird darin die interessante Geschichte der Bür-
gergemeinde erzählt und in lesenswerter Art und Wei-
se ihre Entwicklung in den letzten Jahrzehnten aufge-
zeigt.

Leider mussten wir im abgelaufenen Jahr auch von 60 
Churer Bürgerinnen und Bürger für immer Abschied 
nehmen. 

Ende 2021 lebten insgesamt 6’553 Ortsbürger in Chur. 
Dies entspricht gemessen an der Gesamtbevölkerung 
einem Anteil von 16.39 % (Vorjahr: 16.16 %). Die erneute 
Steigerung ist hauptsächlich durch den angesproche-
nen Gemeindezusammenschluss zu begründen. 

Ordentliche Einbürgerungen
Die Einbürgerungskommission bearbeitete im Be-
richtsjahr 54 Einbürgerungsgesuche. Deren 51 konnten 
nach erfolgreichem Gespräch und positiver Beurtei-
lung der gesetzlichen Voraussetzungen genehmigt 
werden. Auf diesem Weg erlangten insgesamt 84 Per-
sonen das Churer Bürgerrecht (57 Erwachsene und 27 
Minderjährige). Knapp die Hälfte aller Gesuchsteller 
stammte entweder aus Deutschland (24 %) oder der 
Schweiz (23 %). Erstmals seit dem Zusammenschluss 
gingen auch Einbürgerungsgesuche von in Maladers 
wohnhaften Personen ein. 

Die Bearbeitung der Gesuche durch die Bürgerrats-
kanzlei war erneut mit Einschränkungen verbunden. 
Bemerkbar machte sich dies insbesondere bei den Ein-
bürgerungskursen, welche für ausländische Gesuch-
steller durchgeführt werden. Diese mussten aufgrund 
der bundesrätlichen Anordnungen mit reduzierter Teil-
nehmerzahl stattfinden. Dies verzögerte die ordentli-
che Weiterbearbeitung, weshalb letztlich weniger aus-
ländische Gesuche abgeschlossen werden konnten als 
im Normalfall. Da aber erfreulicherweise sehr viele 
Schweizer Gesuche eingingen, bewegt sich die Zahl der 
eingebürgerten Personen insgesamt dennoch auf ge-
wohntem Niveau. Dies nachdem im Vorjahr aufgrund 
der Pandemie noch ein Tiefstwert verzeichnet werden 
musste.
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Am 17. September nahmen schliesslich viele der Neu-
Churer strahlend ihren Bürgerbrief entgegen und be-
gingen gemeinsam den Abschluss ihres Einbürge-
rungsverfahrens. Die Feierlichkeiten fanden unter 
Berücksichtigung der geltenden Corona-Richtlinien im 
Restaurant B12 statt. 58 Personen verliehen dem An-
lass einen würdigen Rahmen.

Ehrenbürgerrechte
Mit dem erwähnten Gemeindezusammenschluss sind 
auch drei bisherige Ehrenbürgerrechte von Halden-
stein auf Chur übergegangen. Seit dem 1. Januar 2021 
werden deshalb der ehemalige Bürgerpräsident von 
Haldenstein Hans Gasser sowie die beiden ehemaligen 
Bürgerräte Florian Lütscher-Christen und Hermann  
Felix als Ehrenbürger der Stadt Chur geführt.

Entwicklung Churer Bevölkerung 2017 – 2021

40’000
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20’000

10’000
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Bürger Gesamtbevölkerung

4’915 4’977 5’755 6’223 6’553

38’497 39’98437’68737’60237’240

Im Berichtsjahr  eingebürgerte Personen

Herkunft Voll-
jährig

Minder
jährig Total Anteil

Algerien 1  1 1.19 % 

Bosnien und 
Herzegowina

1  1 1.19 % 

Deutschland 15 5 20 23.81 %

Eritrea 1  1 1.19 %

Iran 3  3 3.57 %

Italien 7 3 10 11.91 %

Kosovo 4 6 10 11.91 %

Kroatien 1  1 1.19 %

Niederlande 1  1 1.19 %

Nordmazedonien 1 2 3 3.57 %

Portugal 3 2 5 5.95 %

Rumänien  1 1 1.19 %

Schweiz 13 6 19 22.62 %

Sri Lanka 1 1 2 2.38 %

Syrien  1 1 1.19 %

Türkei 3  3 3.57 %

Ungarn 1  1 1.19 %

Venezuela 1  1 1.19 %

Total 57 27 84 100.00 %

Im Berichtsjahr  eingebürgerte Personen

2017 2018 2019 2020 2021

Ehrenbürger der Stadt Chur

Name                                                                                  Jahr der Erteilung

Dominicus Simeon Benedict sel., Antistes/Professor 1809

Ulrich Planta sel., Oberst 1873

J. Friedrich Kaiser sel., Dr. med. 1884

Rudolf Grubenmann sel., Pfarrer 1884

Carl Haltmeier sel., Ingenieur 1919

Carl Köhl sel., Organist 1919

C. L. Allemann-Wassali sel. 1922

Ernst Kuoni sel., alt Bürgermeister 2000

Hans Ulrich Scherrer, Generalstabschef 2000

Christian Menn sel., Bauingenieur/Brückenbauer 2003

Thomas Domenig, Architekt 2016

Nino Niederreiter, Eishockeyspieler 2016

Hans Gasser, alt Bürgerpräsident Haldenstein * 2021

Florian Lütscher, alt Bürgerrat Haldenstein * 2021

Hermann Felix, alt Bürgerrat Haldenstein * 2021

* Die Ehrenbürgerschaften von Haldenstein werden seit dem Voll-
zug der Gemeindefusion auch in Chur geführt

weiblich männlich

2019: Einbürgerungsaktion

Schenkungen
Der Stadtrat Patrik Degiacomi, der Churer Polizeikom-
mandant Ueli Caluori sowie der ehemalige Heimarzt 
des Bürgerheims Dr. med. Jachen Vonzun wurden von 
der Bürgergemeinde mit dem Churer Bürgerrecht be-
schenkt. Die Übergabe des symbolischen Bürgerbriefs 
fand anlässlich einer kleinen Feier am 27. Mai im Gar-
ten des Kleinen Türligarten statt. 

Mit dieser Geste würdigt die Bürgergemeinde die Be-
schenkten für ihre erbrachten Leistungen und drückt 
ihre grosse Wertschätzung aus. Denn sie alle üben 
oder übten ihr Amt mit viel Herzblut, Leidenschaft und 
Überzeugung aus und haben in ihrem Tätigkeitsgebiet 
der Stadt oder der Bürgergemeinde wichtige Impulse 
verliehen. Die tiefe Verbundenheit zu jener Stadt, in der 
sie leben und wirken, spiegelt sich nun auch in ihrem 
Bürgerort wider.

Von links nach rechts: Ueli Caluori, Patrik Degiacomi, Andreas Brunold, Ursina Vonzun, Dr. med. Jachen Vonzun

0 200  400 600 800  1000 1200
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Bauwagen Jugendarbeit Chur

Zusammensetzung der Finanzkommission:

Andreas Brunold, Präsident
Marco Caduff, Mitglied
Bruno W. Claus, Mitglied
Thomas Mettler, Mitglied

Finanzen und Engagement

Sponsoring
Im Rahmen ihres Engagements konzentriert sich die 
Bürgergemeinde auf die Unterstützung von Projekten 
und Anlässen, die einen Beitrag an ein vielfältiges Le-
ben in der Stadt Chur leisten und möglichst viele Be-
wohnerinnen und Bewohner erreichen. Vor diesem Hin-
tergrund wurden auch im Berichtsjahr wiederum 
diverse Sponsoringbeiträge gesprochen. Generell gin-
gen aus naheliegenden Gründen aber bedeutend we-
niger Gesuche bei der Bürgergemeinde ein als noch in 
den Vorjahren. Beiträge erhielten:
 
•	1.-August-Feuer auf dem Calanda 
•	arcas syncopics – Jazzchor Chur
•	ArteCultura
•	chaga chaga productions
•	Charly Bieler
•	Circle of Crows
•	Eisclub Chur 
•	Kammerchor Chur
•	Schachclub Chur
•	Shotokan Karateschule
•	Stimmwerkbande
•	Trickster-p
•	Verein chur tanzt
•	Verein Gutes Bauen Graubünden
•	Verein stellwerk-chur, Tanzschule Stellwerk
 
Unterstützt wurde auch die Durchführung der Bündner 
Berufsausstellung für Aus- und Weiterbildung FIUT-
SCHER, indem die Entschädigung für die 3-wöchige 
Nutzung des Stadthallenparkplatzes vollumfänglich 
erlassen wurde. Von einer ähnlichen Konstellation 
durften auch die Organisatoren des erstmalig durch-

geführten Kino Open Airs (kinoa) profitieren. Ihnen 
wurde das Land unterhalb des ehemaligen Waisen-
hauses entschädigungslos zur Verfügung gestellt.

Café Surprise
Die anhaltende Planungsunsicherheit stellte viele Ver-
eine und Organisatoren in den letzten zwei Jahren vor 
grosse Herausforderungen. Anlässe in reduzierter 
Form, Verschiebungen oder gar Absagen waren die 
Folge. Davon betroffen war u.a. auch das Projekt "Café 
Surprise". Mit einem Jahr Verzögerung konnte es 
schliesslich im Oktober 2021 doch noch lanciert wer-
den.
 
Das Konzept ist simpel: Mit dem Café Surprise bezahlt 
ein Gast zum eigenen Kaffee einfach eine zusätzliche 
Tasse, die dann eine andere Person zu einem späteren 
Zeitpunkt geniessen darf. Eine einfache Geste gelebter 
Solidarität, durch die Armutsbetroffene ein Stück 
mehr am öffentlichen Leben teilnehmen können. In 
der Schweiz sind rund 90 Gastrobetriebe Teil des Pro-
jektes. Dank der Initiative des Hilfsvereins Chur, unter-
stützt durch die Bürgergemeinde und Gastro Chur Re-
gion, fasst die Idee nun auch in Chur Fuss.

Chur macht’s leichter
Die Leichte Sprache ist ein Hilfsmittel, um Texte zu 
vereinfachen und verständlich zu machen, denn etwa 
20 % aller Menschen in der Schweiz können nicht gut 
lesen und verstehen. Dabei handelt es sich nicht nur 
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Bilanz konsolidiert per 31. Dezember 2021

2021 2020

Aktiven 76’277’539.81 75’866’346.45

Finanzvermögen 8’052’424.58 11’741’415.60

Flüssige Mittel 7’230’172.69 8’421’637.13

Forderungen 277’019.87 42’909.62

Kurzfristige Finanzanlagen 0.00 3’000’000.00

Aktive Rechnungsabgrenzungen 5’557.05 11’444.15

Langfristige Finanzanlagen 539’674.97 265’424.70

Verwaltungsvermögen 46’650’030.00 39’459’761.85

Liegenschaften/Bewirtschaftung 46’650’012.00 39’459’743.85

Parkplätze 3.00 3.00

Baurechtsparzellen 13.00 13.00

Baulandparzellen 1.00 1.00

Pachtland 1.00 1.00

Nutzungsvermögen 3.00 3.00

Aktiven  Bürgerheim (vgl. Seite 10) 21’575’082.23 24’665’166.00

Passiven 76’277’539.81 75’866’346.45

Fremdkapital 30’734’491.05 28’706’721.98

Laufende Verbindlichkeiten 483’252.48 297’901.83

Vorauszahlungen Miet- und Baurechtszinsen 316’618.10 243’090.70

Passive Rechnungsabgrenzungen 385’343.00 356’200.60

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 28’804’000.00 27’000’000.00

Rückstellungen 445’277.47 659’528.85

Erneuerungsfonds 300’000.00 150’000.00

Fremdkapital Bürgerheim (vgl. Seite 10) 13’277’582.50 16’929’304.75

Eigenkapital 32’265’466.26 30’230’319.72

Kapitalkonto Gemeindegüter 23’967’963.53 22’494’455.47

Kapitalkonto Nutzungsvermögen 3.00 3.00

Organisationskapital Bürgerheim (vgl. Seite 10) 8’297’499.73 7’735’861.25

Legatvermögen per 1.1.2021 484’814.88

Veränderung 0.00

Legatvermögen per 31.12.2021 484’814.88

Legate

Fondskapital 284’000.00

Gewinnvortrag per 1.1.2021 79’480.24

Veränderung Fonds 6’819.55

Fondsvermögen per 31.12.2021 370’296.79

Bürgerheimfonds

Dient der Finanzierung von Ausflügen, Weihnachtsgaben und aus-

serordentlichen Anschaffungen, die nicht über die Betriebsrech-

nung finanziert werden können. Ebenso können zwecks Vermei-

dung von Härtefällen Zuwendungen an bedürftige Heimbewohner 

erfolgen.

Fondskapital 303’000.00

Gewinnvortrag per 1.1.2021 2’701.06

Veränderung Fonds -18.85

Fondsvermögen per 31.12.2021 305’682.21

Jugendfonds

Dient der Unterstützung von Projekten und Anlässen für Kinder 

und Jugendliche bzw. von Institutionen und Einrichtungen, welche 

sich zugunsten von Kindern und Jugendlichen einsetzen. Die Un-

terstützung setzt einen direkten Bezug zu Chur voraus.

Fondskapital 433’000.00

Gewinnvortrag per 1.1.2021 54’875.77

Veränderung Fonds -25.20

Fondsvermögen per 31.12.2021 487’850.57

Bavier-Haltmeyer-Fonds

Dient der Ausrichtung von Stipendien an Schüler, Berufslernende 

und Studenten, welche Churer Bürger sind.

um Menschen mit geringen Deutschkenntnissen, son-
dern z.B. auch um Senioren und Seniorinnen, um Men-
schen mit einer geistigen Behinderung oder einer Sin-
nes-Behinderung, um Menschen mit wenig Bildung 
oder Lernschwierigkeiten.
 
Aufgrund der Initiative der Bürgergemeinde konnte die 
Stadtbibliothek Mitte August das Projekt «Chur 
macht’s leichter» lancieren. Den beiden Partnern ist es 
ein Anliegen, die Integration in Chur aktiv zu fördern. 
Dabei geht es generell darum, die Nutzung öffentli-
cher Einrichtungen und amtlicher Abläufe durch den 
Einsatz von Leichter Sprache für alle Bevölkerungs-
gruppen möglichst zu vereinfachen. Der erste Schritt 
der Bürgergemeinde ist eine Ergänzung der eigenen 
Website. Wer sich in Chur einbürgern lassen möchte, 
findet neu eine Anleitung in Leichter Sprache dazu. 
Auch die Stadtbibliothek hat ihre Website mit Leichter 
Sprache ergänzt und eine Broschüre mit den wichtigs-
ten Informationen herausgegeben. Die Bürgergemein-
de erhofft sich von der Zusammenarbeit eine Signal-
wirkung auf andere Institutionen. Sie sollen dem 
Beispiel der Stadtbibliothek folgen und unter dem 
Motto «Chur macht’s leichter» Informationen ergän-
zend auch in Leichter Sprache bereithalten.
 

Bürgerliche Fürsorge
Die administrativen Aufgaben im Zusammenhang mit 
der bürgerlichen Fürsorge wurden bereits vor mehreren 
Jahren an die Sozialen Dienste der Stadt Chur über-
bunden. Die Bürgergemeinde leistet demgegenüber 
nach wie vor einen finanziellen Beitrag an die bürgerli-
che Sozialhilfe. Seit dem 1. Januar 2019 erfolgt dieser 
durch eine jährliche Pauschalabgeltung in der Höhe 
von CHF 160’000.00.
 

Bürgerliche Fonds
Der Jugendfonds und der Bavier-Haltmeyer-Fonds er-
fuhren im Berichtsjahr keine grossen Veränderungen. 
Aus den Geldern des Bürgerheimfonds konnte für je-
den Bewohner des Bürgerheims ein kleines Weih-
nachtspräsent finanziert werden. Zuwendungen gin-
gen in Höhe von knapp CHF 9’000.00 ein. Für diese 
Grosszügigkeit sei allen Spendern im Namen des Bür-
gerheims und all seinen Bewohnern noch einmal ein 
herzliches Dankeschön ausgesprochen. 
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Erfolgsrechnung konsolidiert per 31. Dezember 2021

2021 2020

Aufwand 13’678’467.71 12’776’603.72

Personalaufwand 627’908.85 567’899.50

Sach- und übriger Betriebsaufwand 1’069’026.85 1’591’676.49

Abschreibungen 1’962’965.45 1’049’997.00

Finanzaufwand 405’597.87 251’021.40

Einlage Erneuerungsfonds 150’000.00 150’000.00

Unterstützung/Sponsoring 389’461.83 261’054.70

Interne Verrechnungen 786’697.55 744’532.60

Aufwand Bürgerheim (vgl. Seite 11) 8’286’809.31 8’160’422.03

Ertrag 14’267’402.49 13’170’650.07

Entgelte 357’970.58 240’985.07

Vermögensertrag 4’763’424.37 3’963’780.67

Interne Verrechnungen 786’697.55 744’532.60

Ertrag Bürgerheim (vgl. Seite 11) 8’359’309.99 8’221’351.73

Erfolg Bürgergemeinde  (-) Verlust / (+) Gewinn +516’434.10 +333’116.65

Erfolg Bürgerheim  (-) Verlust / (+) Gewinn +72’500.68 +60’929.70

Bericht der Geschäftsprüfungskommission
Als gewählte Geschäftsprüfungskommission der Bürgergemeinde Chur haben wir die Geschäftsführung des Bür-
gerrates, der Verwaltung und der Institutionen der Bürgergemeinde für das Geschäftsjahr 2021 stichprobenweise 
geprüft.

Aufgrund unserer Prüfungs- und Kontrolltätigkeit stellen wir fest, dass

•	die Geschäfte des abgelaufenen Jahres ordnungsgemäss geführt wurden,

•	die Buchführungen und Jahresrechnungen der Bürgergemeinde, abgeschlossen per 31. Dezember 2021, gemäss 
dem Reglement der Geschäftsprüfungskommission durch die Firma Bärlocher Treuhand GmbH geprüft und mit 
Bericht vom 31. März 2022 vorbehaltlos bestätigt worden sind,

•	die Buchführung und Jahresrechnung des Bürgerheims Chur, abgeschlossen per 31. Dezember 2021, gemäss 
Reglement der Geschäftsprüfungskommission durch die PricewaterhouseCoopers AG (PWC) eingehend geprüft 
und mit Bericht vom 5. Mai 2022 ebenfalls vorbehaltlos bestätigt worden ist,

•	gemäss der Firmen Bärlocher Treuhand GmbH sowie PWC die Buchhaltungen ordnungsgemäss geführt, die 
Bewertungs- und Rechnungslegungsgrundsätze eingehalten wurden und das Rechnungswesen zweckmässig 
und übersichtlich organisiert ist.

Wir empfehlen, die vorliegenden Jahresrechnungen 2021 zu genehmigen und den verantwortlichen Organen für 
ihre Arbeit und die kooperative und einvernehmliche Zusammenarbeit den besten Dank auszusprechen.

Chur, 6. Mai 2022

Geschäftsprüfungskommission der Bürgergemeinde Chur

Iris Polinelli, Präsidentin			   Thomas Coray, Mitglied			   Sandro Peder, Mitglied

Bodenerlöskonto
Das Bodenerlöskonto stellt ein gemeinsames Gefäss der Bürger- und Stadtgemeinde dar. Seit dem Jahr 2014 
erfolgt eine jährliche Entnahme in Höhe von CHF 200’000.00 zugunsten der Stadt Chur. Der Betrag fällt der Ab-
teilung Wald und Alpen zu, welche diesen zur Verbesserung des Nutzungsvermögens einsetzt. Aus der Überfüh-
rung des Bodenerlöskontos der Gemeinde Haldenstein resultierte eine Gutschrift von CHF 139’480.00. Per 31. 
Dezember 2021 beläuft sich der Saldo des Bodenerlöskontos somit auf CHF 2’593’852.93. Die Führung des ge-
meinsamen Kontos ist gemäss Gemeindegesetz der politischen Gemeinde zugewiesen.

Übernahme Bürgergemeinde Haldenstein
Folgende Bilanzpositionen der ehemaligen Bürgergemeinde Haldenstein wurden mit dem Zusammenschluss per 
1. Januar 2021 in die Rechnung der Bürgergemeinde Chur übernommen:

Aktiven	 5’937’531.51
Flüssige Mittel	 84’183.31
Schöpfgebühren	 55’201.95
Wertschriften	 1.00
Rückstellung Deponiegebühr	 115’140.25
Liegenschaften	 5’683’000.00
Pachtland, Bilder, Büromaterial, etc.	 5.00	

Passiven	 5’937’531.51
Hypotheken	 4’776’000.00
Rückstellung Deponiegebühr	 115’140.25
Passive Rechnungsabgrenzungen	 89’317.30
Kapitalkonto Gemeindegüter	 957’073.96
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Bürgerausflug

Bürgerverein

Bürgerverein
Der Jahresrückblick auf das Vereinsjahr 2021 fällt rela-
tiv kurz aus. Wie das ganze gesellschaftliche Leben 
wurde auch unser Vereinsleben stark durch die Coro-
napandemie geprägt. 

Die ordentliche Mitgliederversammlung musste zum 
zweiten Mal in Folge schriftlich durchgeführt werden. 
Erfreulicherweise nutzten 471 Mitglieder die Möglich-
keit der schriftlichen Abstimmung. Mit grosser Mehr-
heit wurden den Anträgen des Vorstandes Folge ge-
leistet; so wurde die Jahresrechnung angenommen, 
der Mitgliederbeitrag bei CHF 20.00 belassen und der 
Vorstand wiedergewählt.

Mit den Unterlagen zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung wurde auch eine Informationsbroschüre 
der politischen Gemeinde zur städtischen Abstim-
mung «Schul- und Sportanlage Ringstrasse» versandt. 
Dieses Projekt tangiert die Bürgergemeinde insofern, 
als dass das ganze Bauprojekt auf einer Parzelle der 
Bürgergemeinde realisiert wird, die sie im Baurecht an 
die Stadt Chur abtritt. Der Bürgerrat befürwortete den 
Neubau des Schulhauses Ringstrasse einstimmig und 
auch die Churer Stimmbevölkerung nahm die Vorlage 
am 13. Juni mit grossem Mehr an.

Das Timing unseres Bürgerausfluges passte relativ 
gut. Relativ, weil wir den Ausflug zwar mit einem aner-

Vorstand:

Martin Studer, Präsident
Ines Follador-Breitenmoser, Vize-Präsidentin
Sandra Adank-Arioli, Kassierin / Buchhaltung
Rudolf Burkhalter, Food & Beverage
Claudia Catricalà, Sekretariat
Vincenzo Fanelli, Beisitzer
Reto Mani, Beisitzer
Andrea Ullius, Beisitzer

Revisoren:

Martina Hartmann
Philipp Brunold

kannten Schutzkonzept durchführen durften, aber 
auch einen regnerischen und kühlen Sonntag erwisch-
ten. Gerne erinnere ich mich aber an die sehr gute 
Stimmung und die zahlreich erschienenen Mitglieder, 
die am 29. August den Weg auf den Mittenberg unter 
die Füsse oder Räder genommen haben. Bei feinem 
Speis und Trank, guter Gesellschaft und unterhaltsa-
mer Musik durften wir einen tollen Sonntag geniessen. 
Ich denke, dass alle diese kurze «Corona-Auszeit» ge-
niessen konnten.

Der Vorstand traf sich im vergangenen Vereinsjahr an 
sechs Sitzungen. Dabei wurden die erwähnten Veran-
staltungen organisiert, weitere Geschäfte behandelt 
und das Programm des Vereinsjahres 2022 definiert. 
Der Mitgliederbestand des Bürgervereins ist nach wie 
vor sehr erfreulich und zählt 2’180 Mitglieder.

Gerne möchte ich mich bei meinen Vorstandskollegin-
nen und Kollegen für die sehr angenehme Zusammen-
arbeit bedanken. Ebenfalls ist es mir ein Anliegen, mei-
nen Dank allen Vereinsmitgliedern und der 
Bürgergemeinde auszusprechen. 

Martin Studer, Präsident Bürgerverein
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